
Alle Anstrc,.i.°''°^ .l der Russen, die Stahl
mauer m Osten zudürchstoßen, sind vergeblich 
Desgleichen die wüthenden Angriffe der Vriten und 
" Franzofen an der Westfront. ^ 

D Sie tragen nur alle» Älliirten in Ost und West ganz riesige Verlnste 
. ein, die wieder zn ersehen ilinen schwer fallen diirfte.' ' 

^ ^ » Iii. V ^ / » 

F Ten Nunnincn geht es nicht besser'. Die kleinen Erfolge, die sie hie nnd 

^ erringen, sind mit den Verlusten zn thener bezahlt. 
da 

Ihr (Einfall in Vuli^aricn wird sich.verhäni;nis;voll criveiscn. — Die Poniön-
,, ,, Vriicke. nuf der sie den Uebernana l'eivcrksiclligten. ist von deutschen und 
. llslerreich,schen Monitor^^ zerstört worden. — Ihr Schicksal ist besiedelt. 

Die Hofsnnnc;, die London ciil dieses Unternehmen knüpft, das; Mncken-
sen seinen ^lniirisf li»f die Conslanza - Bnk<nest Eisenbahn wird auf-
c^elien niüssen, nn, der Umzinc^elniii^ zn entgehen, ist lächerlich. — Das 
i^jersinndnis; snr diese groszen .Uriegsoperationen geht den Engländern 

. völlig ab. — Tie Nachrichten von Tiegen der Serben, Franzosen und 
! Briten an d?r niazedon,schen Front sind Phantasiemeldungen. — Auch 
^ die bulgarische Front ist unerschiitterlich. 

Der Krieg.. 
Bon der Ostfront. 

Tie Offensive der Rnsfen auf Lemberg 
zn ein Fehlschlag. 

, Deutscher Bericht. . 
B e r l i  n .  ^ k t .  ( U e b e r  L o n d o n . )  

K An der Front nordöstlich von Lemberg, 
wo die i)iussen ani SanlStag bei Beginn 

, ihrer neuen O'fsensive vorgeri'ickt wa-
! rei,. unteriuihineu österreichisch - unga

rische Truppen Sonntag einen Gegen-
angrisf, irne gestern anitlich in Berlin 

!! berichtet wurde. Den Russen wurde 
. eine Stellniig abgenoinineii, auch luuß-
Z teii sie 1 "ivO Aesaiigene in den Händen 
:^der deutscheil Verbiliideteii znriicklasseu. 
M Ter Bericht lautet: ^ 
N „Arnieegrnppe des Priiizen Leopold 
M von Batiern: Westlich von Lutsk (Bol-
K?htinien) hat sich die Thätigkeit unserer 
A Artillerie in erfreulicher Weise gestci-
Kgert. Frische feindliche Angriffe wur-
k^den diirch unser Sperrfeuer unter-
N drückt. > 
q „Ein Versilch de'r russischen Artille

rie, ihre Infaiiterie durch Feuern auf 
? ^ die russischen Schuheiigräben vorwärts 
' zu treiben, fchlug fehl. Nahe Mojutu 

? lani es zu eilten, kurzen Nahkampf. 
„Ein von b)eneralleutnant Melior 

uuternoiiiinener Gegenangriff fi'ihrte 
. zur Nückeroberilng einer Stellung, die 
Ii ciin Zt>. Septeiiiber nördlich von Ma-

berka ssudlich der Brodii - Lemberg-
Eisenbahn) eingenoinmeu ivorden war. 
Der Feind'lies; über 1.^90 Gefangeiie 

i ili unseren Haiiden zitrück. 
„Tie feindlichen A^iersuche, uu.? wie-

1?er zurückzntreibeit, ebenso die wieder-
i holten Angriffe auf beiden Seiten der 
Brodti-Leinberg - Bahn fchlugeii sämt-

, lich fehl; hierbei inachteii »vir 800 Ge-
faitgeiie. 

„Armeegruppe des Erzherzogs Karl 
Franz: Lvstlich voii der Slota Lipa 
lsitdöstlich von Leinberg) dauern die 

.^täinpfe nin unbedeutende, von denNus-
sen eroberte Abschnitte itnserer Stel-

V ilungen fort." 
i!» Wiener Bericht. 

2  0  c >  r  u  s  f  i  f  c h  e  G e f a n g e  n  e .  
W i e n ,  Z .  O l k t  .  ( i i b e r  L o n d o n . )  

Folgeiider aintlicher Bericht wlirde ge
stern in Wien bekaniit gegeben: 

„In den .^iarpathen ist eine Kampf
pause eingetreten. Siidwestlich vonBre-
tanie entivickelt sich der Kmnpf zu un-

- feren Gunsten. 
„Front des Prinzen Leopold: An 

der Brodt) - Slotschow-Bahn haben die 
deittschen lind österreichisch - ungari-
?ck>en Truppen durch Gegenaiigriffe 
cillen ain Sainstag an die Rnfsen ver
lorenen Boden zur!Ückerobert. 24 rus
sische Offiziere und 2306 Mann wur
den gefangen geiiortunen itnd elf Ma
schinengewehre erbentet. 

„Ali der Bahn Brodt) - Lemberg 
endete der rnfsische Angriff init völli-
gein Fehlschlag für den Feiitd, welcher 

' 200 Gefangene verlor. 
„Wolhtinieu: Tersztnszkys Arinee 

ivar den ganzen Soniitag übe,: dein 
heftigstenArtilleriefener ausgesetzt. Et
liche der feindlichen Angriffe wurden 
Ziirückgeschlagen. Montag ̂ l:i'ch warf 
der Feind starke Truppenverbände ge
gen unsere Stellnngen iin Norden von 
S>viniusk»>. Er wurde durch Gegenau-
griffe zurückgeworfen." 
D i e L e nt b e r g - O f f e n f i v e. 

W i e n ,  O > k t .  ( ü b e r  L o n d o n . )  
Ein gestern inWien auZgegebetier aint
licher Bericht über die Vorgänge an der 
russischen Front sagt: 

„Ali den voin Prinzeii Leopold von 
Batiern geführten Frontabschnitten 
^riff der Gegner die Stellungen Ge-

! neral Böhm - Ermollis nördlich der 

rinln. Sie ivurden indes; dtirch ein 
atlsgiebiges VertheidigungS - Artille-
riefener gezwungen, sich auf ihre Stel-
lungeit zurückzuzieheu. 

Westlich von Lütsk, in der Nähe von 
Zaturz, haben die Russen in hartnäcki
gen Kälnpsen Portheile erruitgen. Jiu 
Ziota Lipa - Bezi^ und an anderen 
Abschnitten der galizischen Front dau
ern die Käinpfe von verzweifelter Na-
tnr an, ohne dah eine Scite der Käm
pfenden irgendwelche bemerkenswerthe 
Boriheile erringt. 

In einein Abschnitt habeii die Rus
sen gestern inehr als IVOO Gefangene 
geinacht und iin Ganzen ist die Ge-
fanuntfnmine der Gefangenen, die in 
der Gegend von Ceinurka in den Käin-
pfen seit letztem Freitag geinacht wtir-
den, anf mehr als 5000 gestiegeii. (Da 
hat Petrokrillnin ivohl überall eine Ntill 
aligehängl. Anin. d. Red.) 

Tiebenbürgisch RumSnisch 
Mazedonische Front 

In Siebenbürgen erringen Central-
nlächte und Rumänen örtliäie 

Erfolge. 

Deutscher Bericht. 
B e r l i n , . 3 .  O k t .  ( ü b e r  L o n d o n . )  

Ter folgende mntliche Bericht über die 
5tälnpfe ilt Siebenbürgen, südlich von 
Bttkarest und in der Dobrudscha, Ivurde 
gestern in Berlin veröffentlicht: 

„Kriegsschauplatz in Siebenbürgen: 
Anf beiden Seiten des Groszen Kukul-
lö - FltisseS habeit die Runtänen an 
Boden getvoniiell. 

„Nördlich von Orsova (an der Do
nau) haben unsere Verbü.ndeten er
folgreiche Angriffe iinteriivinnien. F,n 
Hatzeg - Gjebirge ivtirden feindliche ?w-
griffe auf beiden Ufern des Strehl-
Flnsses zurückgeschlagen. Die Oboroca-
Höhen wurden von österreichisch - nn-
garischen Truppen besetzt. 

„Arineegruppe Feldinarschall von 
Mackensen: Südlich von Biikarest ha
ben feindliche Truppen ans dein rechten 
Ufer der Donau festeu Fus; gefas;t. 

„Südwestlich voii.Toprai Sari (Do 
brudscha) wurden feindliche Angriffe 
abgeschlagen." 

Strasze von Brodii nach Sloischolv an, 
lviirde aber vollständig zurückgeschla
gen: alt einer Stelle inuszten drei, an 
eitler anderen sieben Augriffe abge
schlagen werden." 

Was Petroklulnm zu nielden hat. 

E s  h a t  A l i g  s t  v o r  d  e  i l  t  f  c h  e  r  

O f f e n s i v e .  
P e t r o k r u IN >n, 3. Okt. (über 

Loltdon.) Der Kalnps an der ganzen 
südöstlichen Front (Wolh»nien, Gali-
zieli und Karpatheu) geht gleich heftig 
irieiter, ohne das; es jedoch ztt irgendtvie 
iieltitenswerthelt Veränderungen ge-
kolnnten wäre. Tie Deutschen faintneln 
in der Gegend Volt Wladintir Woltins-
kij Reserven alt und scheilten die Absicht 
zil haben, dort General Brussilow die 
Initiative aus der Hand zu reiben, 
ineldet der gestern anSgegeebne Bericht 
des russischen Kriegsininisteriuins. 
Iii der Nähe von Halicz (Gali-

zien), das iinuter noch fest in den 
Händen der deutscher! und österrei
chisch - ungarischen Truppen zu sein 
scheint, ist ziemlich lebhafter Kalitpf; 
doch ist die Stadt unter deni 
russischer Grschütze." 

(Letzteres ist eine lächerliche Ren-
nointnage. Anin. d. Red.) 

A n g r i f f  d e  r  D e u t s c h  e n  b  e  i  
D  ü  u a b u  r  g .  

P e t r o k  r  t i  l i t  i n .  3 .  O k t .  ( ü b e r  
London.) Deutsche Triippen sind süd
lich von Düliaburg znln Angriff ge
schritten tntd sind in der Nähe von No
vo Alexadrovsk gegen die rtissischen 
S t e l l u l t g e n  v o r g e s t o ß e n ,  i n e l d e t  h e u 
te alntlich das russische 5triegsliiiuiste-^>bcrschritten und sind in bulgarisches 

B e r l i  n ,  3 .  O k t .  ( i i b e r  L o n d o n . )  
Ter folgende alntliche Bericht über delt 
Feldztlg ilt Mazedonien lruirde gestern 
iit Berlin veröffentlicht: 

„Hartnäckige Käinpfe dtitiern auf 
delnGipfel de>:> Kaintatschalan fort, 
^tvrdivestlich von, Tahinos-See ivurden 
britische Tetachelneltto, ivelche bis zutn 
östlichen Ufer der Strtllna vorgedrun
gen wareit, angegriffen." 

.' Wiener Bericht. ^ .. 
W i e  n ,  3 .  O t t .  ( ü b e r  L o n d o n . )  

Ueber die Kälnpfe gegen die Riiinanei, 
Ivird in Wien gestern folgendes ge-
ineldet: 

Ruinänische Front: Iut Orsova-
Abschnitt haben wir inehrere Anhöhen 
genomtnen itnd westlich von Petroseni) 
den Berg Oboroca besetzt. Rulnältische 
Gegenangriffe ivurden abgeschlagen. 
Ain Großen Küküllö - Flus; ivurden 
unsere vorgeschobenen Post "n gezimin-

geit, sich auf Kokoli zurückzuziehen." 

Bulgarischer Bericht. 
S o f i a ,  3 .  O 'kt. (über London.) 

Tas bitlgarische Kriegsinini)teriUln 
gab gesterit in Sofia folgenden amtlii-
chen Bericht ans: 

„Atn Sonittag schlug unsere Infan
terie ivestlich und östlich von Florina 
feindliche Angriffe iln Norden des 
Dorfes Arinensoo ab. Dieses Torf liegt 
in der Nähe von.^liruschegrad und un-
jveit des DorfeSSewitsch. Hitzige Käiii-
pfe tiin den Besitz der Bergspitze Kai-
inaktfcholan sind noch i,n Gang^. 

(Sonntag ivar drahtlos auS Berlin 
gelneldet ivorden, das; die Serben die
sen Berg besetzt hätten. Wahrscheiltlich 
haben die Bulgaren ictzt den Versuch 
unternmnineit, ihn zurü!ckzuerobern. 
Antn. d. Red.) 

„Itn Moglenica-Thal ist die Artille
rie lebhaft thätig. Feiitdliche Aligriffe 
gegen die Bmitkafch - Anhöhe sind voll-
Iiandig fehlgeschlagen. 

„An der Stritma-Front kam es zu 
lebhaften Glefchützkämpfen, utrter deren 
Schutz feindliche Bataillone gegen die 
Dörfer Kanjakeut) tind .Kmnarian lwr-
rückten. Der Angriff wurde durch un
ser Feuer zttm .Halten gebracht. Der 
Kainpf dauert fort. 

„An der Küste des Aegäifchen Mee
res beschossen mehrere seinuncheKriegs-
schiffe lebhaft die itn Norden des Dor
fes Orfano gelegenen Anhöhen. Durch 
dieses Feuer wurde das Dorf Luit^or 
in Brand geschossen und zerstört 

Rninänichse Front: Die Lage i,t 
unverändert und ruhig. Wir brach-
teii iin Kountbounor - Gebiet einen 
feindlichen Aeroplan zur Erde; beide 
Insassen ivurden gerettet." 

^ Rumänischer Bericht. 
R it lit äit e n i ti B u l g a r i e n -

e i n g e r ü c k t .  
B u k a r e  s t ,  3 .  O k t .  ( ü b e r L o n d o n . )  

Runinnische Truppen haben die Donau 

Gebiet eingedrungen, ivie gesternAbend 
aintlich in Bilkarest liiitgetheilt wurde. 
Der Flus; ivurde zwischen Nilstchuk und 
Tutrakan, südlich von Bitkarest, über
schritten. Bei Tutrakan verläset die Do
nau bttlgarisches Gebiet und flies;t näch 
Nordosten ditrch Nuinänien. ,,Der Be
richt lautet: / 

„An der Nord- und Nordwest-
Front dauern die Kämpfe fort. Jin Ge
birge bei Ghiirgill ilnd Jerghitze habeit 
tvir elf Offiziere und 300 Maun ge
fangen genomtnen und vier Mafchinen-
geivehre erbeutet. 

„Si'ld - Front: Unfore Truppen ha
ben die Donau zivischeu Rustchuk itud 
Tutrakan überschritten. 

„In der Dobrudscha haben wir auf 
der ganzen Front angegriffen und 
den Feiltd in seineln Zentrntn an sei-
netn rechten Flügel zurückgeivorfen." 

Was Berlin und Sofia zu diesem Ein
fall in Bulgarien zu sagen haben. 
S o f i a .  2 .  O k t .  ( ü b e r  L o n d o n .  

3. Okt.. 6:28 NW.) Die Kahl der in 
Bulgarien . eingedrungeneit Nuinänen 
wird voin bulgarifcheit Kriegslniitisteri-
uin auf niehrere Bataillone geschätzt. 
Eine Meldilng, ivelche den Uebergaiig 
der Feinde über die Doiiau atikündigt, 
lautet: 

„An der Donau iu der Nähe von Li-
anoo, zivischen Nlistchiik und Turtukai. 
hat der Feind inehrere Bataillone in 
Booteit an liltser User geivorfen. Mih-
nahinen sind getroffen ivorden. uin die
se Truppen anzitgreisen. 

S c h i f f b r ü c k e  ü b e r  d i e .  
,  /  .  D o n a  i t  z e r r s t ö r  t .  -  '  
Berlin, 3. Okt. (über London. 

5,: 11 Ntn.) Das Kriegstitinisteriuin 
kündigte heute an, das; österreichisch
ungarische und deutsche Mtonitors die 
Poiltonbrücke über die Donau iin Rü
cken der rutnänischen Triippen. ivelche 
die Donati gekr'euzt hakien und in Bul
garien eingefallen sind, zerstört haben. 

Britische Berichte. 

L o n d o n, 3. Okt. Ein gestern in 
London aiisgegebener Bericht von der 
Balkan - Froit^ (Mazedonien) meldet, 

7 . 

daß mn 30. Septernber britische Triip
pen am Strulna Fortschritte geinacht 
und die Dörfer .Uara Zakoiba und Ka
ra Zakazir eingenonnnen haben. Gp-
genaiigrifse des Feindes an diesen 
Platzen ivurden bluiig abgewiesen. Al
les von den britischl'i, Truppen nener-
dings geivonnene Gelände ist befestigt 
ivorden. Täe Zahl der in die .Hände der 
britischen Triippeii gefallenen Gefan
genen hat sich auf 2!'>0 erhöht, außer-
dein ivurden drei :v?aschinengewehre 
erbeutet; die britischen Verluste in 
diesen Kämpfen ivareit unbedeutend. 

L o u d o n ,  3 .  O k t .  ( 3  U h r  N m . )  
Feldmarschall von Mackensen, der 
OberbefechlshAber der Armeen der Cen-
tralinächte und ihrer Verbündeten, die 
gegen die Ruinälien und die Russeli in 
der Dobrndscha operiren, hat die Räu
mung der Donausestungen, Silistria 
und Ttirtukai, die kürzlich vorr deut-
'chen, bttlgarischen und türkischenTrup-
pen eingenoinmen ivurden, angeordnet, 
ineldet eine T<'pesche aus Rotu an die 
Wireleß Preß. Als Grtind des Rück-
zttges der Truppeu Mackensens ivird 
angegeben, daß der detitsche Oberbe
fehlshaber in Gefahr ist. von den rus-
sischeu und ruinänischen Truppen, ivel
che die Donau zivischen Rustchuck und 
Turtukai gekreuzt haben, umzingelt zu 
iverden. (.HöheresBlech. Anm. d. Red.) 

Ein weiterer bulgarischtt Bericht. 

S o f i a ,  2 .  O k t .  ( i i b e r  L o n d o n . )  
den 3. Okt., 8:55 Mgs.) In deln vmn 
bttlgarischen Llriegsntinisteriutn veröf
fentlichten Bericht über die Lage an der 
lnazedoiiischen Front ivird zugegeben, 
daß sich die Bulgaren vor allzu hefti
gem ferbischeiiArtilleriefeuer etivas zu-
rückgezogeu haben. Der Bericht lautet: 

„In der Gjegeitd des Presba-SeeS 
ivar die Artillerie fehr thätig, ohne daß 
es bei in Hügel 1V44, südlich von .Nai-
tnackcalan zu Infanteriekämpfen ka,n. 
In Folge des überaus heftigen Artil
lerie - Feuers auf dem Gipfel uud Utn. 
ultnöthige Verluste zu vermeiden, ivur
de unferen Truppen aitbefohlen, sich 
auf ihre Hauptstelltingen im Mogleni-
ka Thale zurückzuziehen. 

Atn tvestlichen und ain östlichen Ufer 
des Vardar gab es Heftiges gegenfeiti-
^es Artilleriefeu^. -

Schwaches Artilleriefeuer gab es ain 
Fuße des Belaschitza - Gebirges. Ein 
Patrouillen - Scharmützel fiel zu un
feren G'tinsten aus. Es fand nahe dein 
Poroj - Bahttof statt. 

An der Struinafront gelang es 
feilldlichen Bataillonen, die Airfer 
Karadjakoi, Jeiiikoi und Nevolt)en' zu 
besetxu. 

Durch Gegeitangriffe trieben ivir den 
Feind aus den beiden zuletzt genann
ten Dörfern. In Karadjokai dauert der 
Kampf noch fort. — An der.Küste des 
Aegäifchen Meeres bmnbardirte die 
feindliche Flotte erfolglos eine Höhe 
ttördlich von Oragno. 

In der Dobrudfcha verfitchten zivei 
russische Divisiolten ziveiinal an der 
Bechaoul - Anzatitza - Toprais - Sari-
Linie vorzugehen, ivurden aber zuin 
Rückzilg gezivungen. An der Küste des 

chivarzen Meeres herrscht Rtthe. 

Pariser Bericht. 
S e r b i s c h e  S  i  e  g  e  S  a  n  s  p  r  ü  c h  e  

Paris. 3. Okt. (12:10 Nm.) Die 
Serben, die in der Kaituakcalan - Ge
gend an der inaze^onischen Front käin-
psen, l)aben, iiach einent' heute voin 
Kriegstniltisteriuln veröffentlichten Be
richt, iveitere Fortschritte geinacht^ tiltd 
die erste^Litne der bulgarischen Schü-
tzeit^räbeu und eine iveitere bulgarische 
Batterie erobert. 

Bulgarische Aitgriffe auf britische 
Stellungen auf detu linken Ufer der 
Struma ivurdeu zurückgeschlagen. Die 
Bttlgareit erlitten fchivere Verluste. 

Die Kämpfe an der Westfront 
Zwecklose Angriffe der Fraitzosnl und 

Briten blutig abgeschlagen. 

Dentscher Bericht. 
B e r l i n ,  ü b e r  L o l t d o n .  3 .  O k t .  

Ueber die Käinpfe an der Westfront 
ivurde gestern folgendes aintlich in 
Berlin initgetheilt: - ^ 

„Zu Kämpfen in großein Maßstäbe 
kain es gesterii iviedertitn aii der zivaii-
zig Kilometer (12.4 Meilen) breiten 
Front zivifcheii Thiepval und Raneoiirt. 
Die Briten illid Franzosen gingen, 
nachdein sie ein riesiges vorbereitendes 
Artilleriefeuec eingeleitet hatten, Ztitn 

Angriff vor. 
„Der Feind Ivurde unter blntigön 

Verlusten viele Male hintereinauder 
durch unser ivohlgezieltes Artillerie-
feuer zurückgetrieben, uitd diejenigen 
Abtheiwngen, ivelche durch unfere Li
nien hilidurch^^ekoininen ivaren, wur-
deit von itnserer itnerschütterlicheit In
fanterie nach erbittertein Nahkainpf 
wieder herausgeivorfen. 
s „Uninittelbar jivrdlich von dcxSoin-
ine ivurde ein örtlicher französischer 

Griechische Lage noch im
mer verworren. 
Eabinett zurückgetreten? ? 

L o n d o n .  3. Okt. Der Rücktritt 
des griechischelt Kabinettci ivird in einer 
gesterii aus Athen bei der Central 
Neivs in Londolt eingetrosfenen Depe
sche getneldet. 

Tie Elitente - M^ichte hatten sich ge-
iveigert. das Kabinett Kalogeropulos 
anzuerkennen, augenscheinlich, weil es 
mehrere Mitglieder enthielt, die keine 
T»mpathien frü die Entente haben. 
Turch diesen Uinstand scheint auch der 
Eintritt Griechenlands in den Krieg 
auf Zeiten der Älliirten verzögert ivor
den zu sein. Sonntag ivar aus Athen 
gelneldet ivorden. mait erivarte dort 
NTit Bestimintheit. daß König Konstan
tin seinen Entschluß nicht später alc^ 
Montag bekanntgeben werde. 

A b s c h l u ß  n a h e ?  
A t h e n ,  ü b e r  L o n d o n .  3 .  O i t .  I n  

Kreisen, die König Konstantin nahe 
stehen, hieß es gestern, die Verhand-
ltingeii init der Entente seien zu eiiteiit 
eiitscheidenden Abschluß gekoinnien, das 
Resultat solle aber geheim gehalten 
iverden. bis inan sich mit Rumänien 
geeinigt habe. 

G  e  h  t  z n V e n i z e l o  S . ^  
Ter frühere griechische Kriegsinini-

ster und frühere Generalstabschef Ge
neral Tonglis ist am Sonntag auf 
eiiiein Torpedobootzerstörer der Älli
irten abgefahren, uiu sich VenizeloS 
anzuschließen. 

In Nauplia kain es am Sonntag 
zu Kundgebungen gegen VenizeloS. 
die zu einem offenen Aufruhr fii.hrten. 
vor dem derTtaatSpräfekt sich flüchtete. 
Z w e i  K  o  I N  I N  a  I i  d  e  i t  r  e  a b g e 

setzt. 
P i r ä u  s .  ü b e r  L o n d o n .  3 .  O ^ k t .  

König Konstantin von Griechenland 
hat für die beiden Linienschiffe Kilkis 
(eitistmals amerikanisches Linienschiff 
Idaho) und Averow neue Koininan-
deure ernannt an Stelle der bisherigen 
Kvininandeure. die offen mit Venizelos 
sympathisireli. ' ^ ^ 

L o n d o n .  3 .  O 5 t . .  1 0 : 3 0  A b e n d s .  
Die griechische Lage ist noch immer in 
der Entivicklung begriffen. Nach Depe-
fchen aus Athen hat .fiönig 5ioitstantin 
die Resigitation fast aller Mitglieder 
des Kabinets in Händen. auSgenom-
inen die des Ministers der AuSivärti-
gen Angelegenheiten und die des Pre
miers. Es ist ivtihrscheinlich. daß in 
das neue Kabinet inehrere Anhänger 
und Untersti'.tzer von VenizeloS iverden 
berufen iverden. 

(Fortsetzung auf der 6. Sez^e.) 

Kleinr Kriegsnachrichten. 
N - Boot - Opfer. 

L o n d o n .  3 .  O l k t .  D i e  b e i d e n  n o r -
ivegischen Dainpser Hafnia nnd .Hekla 
sind nach einer Reuterlneldung aus 
Vadzoe, Nonvegelt. von eineln dent-
fchen Tauchboot versenkt ivorden. Die 
Minltschaften ivtirden in ihren eigeneit 
Rettungsbootelt, die vom Tauchboot 
ins Schlepptait genonunen ivurdeit. aii 
Laiid gebracht. 

Tauchboote in der arktischen Zone? 
K r i s t i a n i  a ,  ü b e r  L o n d o t i .  3 .  

O'kt. Jp Kristiania ivurde ain Montag 
mitgetheilt, daß ein deutsches Tauch
boot seinen Weg in die arktische Zone 
ge-nominen und dort drei liorivegische 
Dampfer, Siiisen. Rolf Iarl uitd Ravn 
torpedirt hat. Tie Mannschaften ivtir
den gerettet. 

Der Zivcck der detitschen Tauchboot
operationen i)t dieser Zone scheiitt zu 
fein, den Tr^itSport von KriegSlitate-
rial iiach Rußland über' die Häfen 
des Weißeit Meeres zit verhindern. 
Der Dampferverkehr auf der regelmä
ßigen Fahrtlinie der nördlichen Orte 
Norivegens ist eingestellt ivorden. 

Seit August habeit deutsche Tatich-
boote norivegische Schiffe iin Werthe 
von !ß9.000,000 versenkt. 

(Hafnia hatte 92(>, Sinsen i925. 
Rolf Jarl 1265 Tonnen. Es gibt drei 
norivegische Dampfer Nameirs Hekla. 
950. 2372 beziv. 521^ Tonnen, ebenso 
gibt es drei norivegische Datnpfer Na
mens Ravn. alle unter 1300 Tonnen. 

Auf der Karst Hochebene wird's 
lebhafter. 

W i e n ,  ü b e r  L o n d o n .  3 .  O k t .  U e b e r  
die Vorgänge an der italienischen Front 
berichtete gestern der Wiener Bericht 
Folgendes: 

„Die feindliche Artillerie entivickelte 
lebhafte Thätigkeit an der ganzen Kü
stenfront. Unsere Stellungeii attf der 
Karst - Hochebene ivurden besonders 
stark beschossen. In diesein Absck^iiitt 
dauerte die Kauonade auch währeud 
der Nacht ununterbrochen fort." 

Ter italienische Bericht. 
R o m ,  ü b e r  L o n d o n ,  3 .  O i t .  T « r  

Eine Anleihe von Sechzig Millionen an 
China für Eisenbahnbanten ist die 

neueste Sensation. 
Was werden England und F^rankreich da^n sagen, 

in deren Einflußsphären die Bahnen gebant 
werden sollen. 

Das fortwährende Steigen der Lebensmittelpreise verursacht der ge-
genwlirtigen Bundesregierung nicht geringe Kopfschmerzen. 

Die furchtbare Pertheueruiig dc> Lel-eii-^nnterhaltes steht mit der uielge-
priefenen Munitions - Prvopcritiit in schneidendem Gegcns„t;e. 

^ie schlechte Ernte diesec- -^>,ahre^? trägt den hohen Preisen bei. ^ie' 

Hauptschuld aber die riesige Auoiuhr und die dadurch zur Siedehitze ge-^ 

steigerte Zpeknlarion. — Roosevelt und Tasr treffen seil 1913 beini Ein-^ 

pfang von Hughes im Union league Elub in New ?)ork zuin erste,? Ma-

. le ivieder zusanimen. — Tie beiderseitige Begrüßung ließ an „Külile": 

nichts zu wünschen übrig. — Präsident Wilson will Hughes zu einer Er-k 

klärung bringeit. ivelche Aenderungen er, fttlls erivählt. in der Ausland-'^ 

und GeschästS - Politik der ^^liegieruiig treffen ivird. — Tamit ivird er^ 

ivohl kein Glü^k haben. — cder doch? — Wenn HugheS svricht. ivird? 

dao auch vielen Wählern, die noch auf der Fenz sitzen, angenehin sein. ^ 

Aus der Bundeshauptstadt 
Anleihe Chinas für Eisen
bahnbau von 

David S. Rose der Berlnittler. 

W a s h i n g t o n ,  T .  C . .  3 .  < I k l .  
Einzelheiten über die in Au^-sicht ge-
noininene neue chinesische Anleihe in 
Höhe von P6N.000.000. die ^umVahn-
bau in (shina verwendet iverden sol
len, ivurden gestern in Washington be
kannt gegeben. 

Diese Anleihe ist uin die Hälfte 
größer als irgend eine bisher genxihrte 
und ivird die Gvsammtmeilenzahl der 
chinesischen Republik um 50 Prozent 
vergröbern, Herr David S. Rose, der 
fricherc^Bürgermeister von Milivaukee. 
vertrat bei den Perhandlnngen über die 
Anleihe die Artlt'ressett der mnerikani-
schen Äeschäst^'lente und machte nun 
bekannt, da^ nach den anS Peking ein
gelaufenen Telegrantnien das Geschäft 
al.^ abgeschlossen betrachtet iverden 
kattit. ?iach dein '^^ertrag, der mit der 
chinesischen ^'^tevublik abge'chloisen ivor
den ifr, wird, ivie V'^err fliese erklärt, 
die vi^ieino - Earen Earen Eompani? 
von >^t. Paul, Minn., init dem von der 
»Amerimn ^international Corporati
on^' ^ur Verfügung gestellten (Gielde 
l.500 Meilen Bahngeleise durch die' 
reichsten Gcbietstheile Süd - CliinaS 
baueu und einen iveiteren ^^ontrakt 
von gleichem Umfang nach der '^>ollen-
dting der ersten Arbeiten in Angriff 
nehmen. Tao chiliesische Vah>tnel5 be
trägt bisher iin Gait^en <,.000 Meilen, j 
Das Staatsdepartement hatte gestern j 
noch keine offizielle N'^achricht über daS^ 
getroffene Abkonimen. Es ivurde aber 
die Ansicht ausgesprochen, das; die An-^ 
leihe uitd der .<iiontrakt voratiSsichtlich 
in keiner Weise mit der chinesisch - ja
panischen Politik in Konflikt kontinen 
kann, und das; iveder von englischer 
noch voit japanischer Seite irgend ein 
Einsprttch gegen diese Vereinbarnngen 
erhobelt iverdeit dürfte. Tie genaue 
Lage der in Aufsicht geitoinlnenen 
Vahnelt ist nicht iin Kontra» festgelegt, 
soitderit ivird zuni biegenstande späte
rer Besprechungen geinacht iverden. Tie 
Pekinger Telegrantnie iveisen aber da
rauf hin. das; die neuen Bahnen in den 
Provinzen Sheiisi. Kansu. Hnnaii, 
Kivangei. Kivangtnng uitd Cliekiang 
liegen solleit. Diese Proviitzeli siehen 
ztlm größten Theil unter französischent 
tlnd englischen Einslus;. Ter hohe Be
trag der Anleihe hat in den ainerikani-
schen iFnanzkreisen kein geringes Er
staunen hervorgernfeu. 

Preise der Lebensinittel in stetem 
Steigen begriffen. 

W a s h i n g t o n .  T .  C . .  3 .  i 7 t t .  
Tie entschiedene Steigerung des Le
bensunterhaltes zeigt sich in der stei
genden Teiidenz der Preise aller ':^.'al,^ 
rnligSlnittel aiit 3. <Dktober. ivorüber 
soebeit beim Ackerbau - Tevartenient 
Berichte von alleit hauptsächlichen 

^^.'carktrilähen des Landes eingetroffen 
sind. 

Mehl hat höhere Preii'e erreicht, als 
zu irgeitd einer ^^-jt^it feit dem Sonder-
l'und.^kriege. ivoran liauprsächiich die 
schlechte Weizenernte dieses Lahres 
schuld isr. Aus dem gleichelt bZrunde 
sind die Preise für Kartoffeln so 
furchtbar in die Höhe gegangen. Tie 
Fleistlwreife fahren fort, iiuiner inehr 
ut die .Völle zu gehen, ivaS seine Ursache 
darin hat, das; die Schlächter, grosse 
und kleine. 24 Prozent mehr für Vieh 
bezaltlen müssen, als vor eineni Jahre. 
Bulter. Eier und Käse bringen zu die
ser Zeit des Lahres höhere Preise als 
vor einein ^ahre, und Bohneit zeigen 
eine PreiSsteigerultg von 70 Pro^eut 
über deu im letzten Jahre gezahlten 
Preis. Zwiebeln siiid ini Preise 50 
Prozent höher als letztes ^^>ahr und 
Kraut.40 Prozent. 

Tie den Erzeugerit gezahlteu Preise 
ivaren imAugust uinsfi.3 Prozent höher 
als letztes Jahr, iin Zepteinber aber 
21.9 Prozent, ivie die obenerwähntelr 
Berichte an daS Ackerbau - Teparte-
mein ganz deutlich zeigen. 

Politisches. 
Ziisltminentresselt Roofetielt'S und 

Tin't c> inl ..Union League Club" in 
Neiv '.')vrt. 

ilt Rotu gestern veröffelitlichte Bericht 
hat nachsteheltden Wortlatit: 

„Itu Ledro Thale sKüsteltlalid^i ha
ben Scharinützel zivischen der ^uifalt-
terie stattgefunden, ilt delieii ivir den 
Feind unter Verltisteit zurückivarfeit. 
Int Astieo - Tbal hatte die feindliche 
Artillerie ihr Feuer auf die Bahnlinie 
bei Seghe koltzelitrirt. ohite den Ber
kehr uuterbinden zn könneii. Sonst 
fanden uttr Artillerieduelle statt, na-
tnentlich nuf der Karst-Hochebene itiid 
itn Karst - Abschnitt." 

e  l v  N v r k .  3 .  T h e o d o r  
Ncosevelt und Win. H. Tafr wechfelten 
l?eute Abend iin Union League Club 
einen väitdedrnck bei (^)elegentieir des 
Einpfangec. zu Ehren von LbarleS E. 
Huglieo. ..Wie gebt^S 7.lineu". sagte 
Herr Taft. ..Wie geht'S "^hnen?" erwi-
derte:^>oosevelt.^eder verbengte sich und 
te Roosevelt, ^^eder verbengre sich nnd 
Roosevelt schritt iveiter. nln anderen 
(^>'ä!ren die Hand zu schütteln. eS ?aft 
Überlasselid. die '?lachfolgenden zu be-
grns;elt. Einige M.iliuten später nahin 
Roosevelt seinen Platz an der Ein-
pfaiig.^liiiie ein. Er sraitd zivischeli: 
Hughe-'' uiid Ehauneeii Tvpeiv. 

»ierade an der audereit Seite l'oti 
Tepeiv stand Tafr. So sranDen sie bei
de iii derselben EiupfangSlinie und 
schüttelten Hände mir Hunderteit volt 
Club - Mitgliederit uiid iliren Gästen. 
— Sie trasen nachher iticht inel,r ;u-
saininen. uut irgend ein anderes Be-
grnf;nngSivort uiit einander zu 
ivechseln. 

..Wir haben einen Händedritck ge-
ivechfelt", fagte Taft nachher, „gerade 
ivie irgend eiii Gelitlenran die Halid 
eines anderen drücken ivurde. Roofe-
velt lehnte eS ab. eine Beniertung iiber 
dac-Zusainlneltirefseli zu luachen. ^I.'ach-
dem die Ceremonie deo HändeschüttelitS 
vorüber ivar. geleitete Elihu Root, der 
Präsident des Clubo. Herrit HugheS 
iuich eilter kleiiten Reditertribüne nild 
stellte den Pr'äsidentschaftotandidatelt 
vor. 

ChaS. E. HngheS hielt hierauf eine 
kurze l'^iede. auch Roosevelt uud Taft, 
von den Anivesendelt dazu ausgesordert. 
l,ielten kltrze Allsprächen. Es ivar dies 
die erste Begegnuitg zivischen Roosevelt 
nnd Taft seit 1013, ivann beide Balir-
tuchträger beint Begräbnis; volt Tl>o-
niaS LounSberrn, eineili Professor det: 
^?)ale Uitiversität ivarelt, der eiltFrelllld 
von beiden irxir. 

Präsident Wilson sucht Hughes zur 
(5r>viderung zu briugen. 

A  s  h  b  i t  r  v  P a r k ,  N ' .  I . ,  3 .  O k t .  
Präsident Wilsoit ist entschlossen, Char
les EvanS Hnghes anszurättchern III 

(Fortsetzung auf Seite V.) 


